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Abkürzungsverzeichnis 

AG Aktiengesellschaft 

AktG Aktiengesetz 

Art. Artikel 

Buchst. Buchstabe 

BNetzA Bundesnetzagentur 

DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard 

EBIT Jahresergebnis vor Zinsen und Steuern 

ESEF European Single Electronic Format 

ESEF-VO Verordnung (EU) 2019/815 der Kommission vom 17. Dezember 2018 zur Er-
gänzung der Richtlinie 2004/109/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates im Hinblick auf technische Regulierungsstandards für die Spezifikation 
eines einheitlichen elektronischen Berichtsformats 

EU Europäische Union 

EU-APrVO Verordnung (EU) Nr. 537/2014 (sog. Abschlussprüferverordnung) 

HGB Handelsgesetzbuch 

i. H. v.  In Höhe von 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf 

ISA International Standards on Auditing 

iSd im Sinne des 

IT 
IWF 
KPI 

Informationstechnologie 
Internationaler Währungsfonds 
Key Perfomance Indikator 

IWF Internationaler Währungsfonds 

KPI Key Perfomance Indikator 

n.F. neue Fassung 

PIE Public Interest Entity (Unternehmen von öffentlichem Interesse) 

PS 
ROCE 

Prüfungsstandard des IDW 
Return on Capital Employed 

WashTec CT WashTec Cleaning Technologies GmbH, Augsburg 

WT Holding WashTec Holding GmbH, Augsburg 
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A. Prüfungsauftrag 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer durch die ordentliche Hauptversammlung am 

28. Juli 2020 erteilte uns der Vorsitzende des Prüfungsausschusses der 

WashTec AG, Augsburg, 

(im Folgenden kurz "WashTec AG" oder "Gesellschaft" genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2020 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht, der mit dem Konzernla-

gebericht zusammengefasst ist, für dieses Geschäftsjahr gemäß §§ 316 ff. HGB zu prüfen. 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses der Gesellschaft hat uns weiterhin den Auftrag erteilt, 

den Konzernabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 

und den Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, für 

dieses Geschäftsjahr nach §§ 316 ff. HGB zu prüfen. Wir verweisen hierzu auf unseren gesonderten 

Prüfungsbericht.  

Im Rahmen der Abschlussprüfung haben wir nach § 317 Abs. 3b HGB auch beurteilt, ob die für 

Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des La-

geberichts den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB in allen wesentlichen Belangen entsprechen. Wir 

verweisen auf die Erläuterungen in Abschnitt E. 

Im Rahmen der Abschlussprüfung haben wir nach § 317 Abs. 4 HGB auch das Risikofrüherken-

nungssystem geprüft. Wir verweisen auf die Berichterstattung in Abschnitt E. 

2. Die Gesellschaft ist ein Unternehmen von öffentlichem Interesse (Public Interest Entity – PIE) ge-

mäß § 319a Absatz 1 HGB, da sie kapitalmarktorientiert im Sinne des § 264d HGB ist. 

3. Die WashTec AG ist als große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 und 4 HGB gemäß 

§ 264 HGB verpflichtet, einen Jahresabschluss sowie einen Lagebericht aufzustellen und nach 

§§ 316 ff. HGB prüfen zu lassen. Jahresabschluss und Lagebericht sind nach § 325 HGB beim Be-

treiber des Bundesanzeigers elektronisch einzureichen und im Bundesanzeiger bekannt machen zu 

lassen.  

4. Die Gesellschaft ist gemäß § 290 HGB als Mutterunternehmen verpflichtet, einen Konzernab-

schluss und einen Konzernlagebericht aufzustellen, diese nach §§ 316 ff. HGB prüfen zu lassen so-

wie nach § 325 HGB Konzernabschluss und Konzernlagebericht beim Betreiber des Bundesanzei-

gers elektronisch einzureichen und im Bundesanzeiger bekannt machen zu lassen. 
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5. Auf Bitte des Aufsichtsrats haben wir zur Vorbereitung unserer Wahl zum Abschlussprüfer für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 am 1. April 2020 eine Erklärung nach Zif-

fer 7.2.1 des Deutschen Corporate Governance Kodex (Fassung vom 17. Februar 2017) über un-

sere Unabhängigkeit abgegeben. Darin haben wir auch ausgeführt, in welchem Umfang im Ge-

schäftsjahr 2020 neben der Abschlussprüfung andere Leistungen für die WashTec AG erbracht 

bzw. für das Geschäftsjahr 2020 vertraglich vereinbart wurden. 

Außerdem hat der Aufsichtsrat die Berichtspflichten nach den Ziffern 7.2.1 Absatz 2 (Ausschluss- 

oder Befangenheitsgründe) und 7.2.3 (wesentliche Feststellungen und Vorkommnisse; Unrichtig-

keit der Entsprechenserklärung nach § 161 AktG) des Deutschen Corporate Governance Kodex 

(Fassung vom 17. Februar 2017) mit uns vereinbart. 

6. Verantwortliche Prüfungspartner für diesen Auftrag sind Holger Graßnick und Sebastian Stroner.  

7. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart.  

8. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F., dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie der ge-

prüfte Lagebericht und die geprüften ESEF-Unterlagen als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht 

ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet. 

II. Bestätigung der Unabhängigkeit 

9. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

10. Des Weiteren erklären wir gemäß Artikel 6 Abs. 2 Buchst. a) der Verordnung (EU) Nr. 537/2014, 

dass die Prüfungsgesellschaft, Prüfungspartner und Mitglieder der höheren Führungsebene und 

das Leitungspersonal, die die Abschlussprüfung durchführen, unabhängig vom geprüften Unter-

nehmen sind.  

III. Erbrachte Steuerberatungsleistungen 

11. Wir haben im Berichtszeitraum Steuerberatungsleistungen im Sinne des Artikels 5 Abs. 1 Unter-

abs. 2 Buchst. a Ziffer i und iv bis vii der EU-APrVO erbracht. 

Die erbrachten Leistungen umfassen:  
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• Steuerberatungsleistungen im Zusammenhang mit Verrechnungspreis-
dokumentationen. 
 

12. Die genannten Dienstleistungen haben sich jeweils einzeln oder zusammen nicht wesentlich auf 

den geprüften Jahresabschluss ausgewirkt. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

13. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der WashTec AG durch die ge-

setzlichen Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

14. Die WashTec AG übernimmt als Konzernobergesellschaft Aufgaben der strategischen Unterneh-

mensführung und Unternehmenssteuerung für alle nachgegliederten Tochterunternehmen und 

verwendet die gleichen KPIs. Die gesetzlichen Vertreter stellen zunächst die Grundlagen des Kon-

zerns dar. Im Rahmen der Erläuterungen zum Geschäftsmodell werden Konzernleitung und -struk-

tur, sowie die weltweite Präsenz des Konzerns, dargestellt.  

Daneben berichten die gesetzlichen Vertreter über die Ziele und Strategien im Konzern und heben 

dabei insbesondere hervor, dass Ausgangspunkt der Strategie der maximale Nutzen des Endkun-

den sowie des Betreibers ist und auch der Innovationsprozess danach ausgerichtet wird.  

Ebenso wird auf das konzernweite Steuerungssystem anhand der wesentlichen finanziellen und 

nichtfinanziellen Leistungsindikatoren eingegangen. Die Planung und Steuerung des Konzerns er-

folgt insbesondere anhand der Kennzahlen Umsatz, EBIT und Free Cashflow (Mittelzufluss aus 

operativer Geschäftstätigkeit abzüglich Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit), des ROCE (Return 

on Capital Employed) sowie Arbeitssicherheit (Unfallhäufigkeitsrate).  

Im Bereich der Forschung und Entwicklung wird die Fokussierung auf die Optimierung der Reini-

gungs- und Trocknungsprozesse, die Erleichterung der Bedienbarkeit sowie die Steigerung der 

Verfügbarkeit und Effizienz der Produkte dargestellt. 

15. Im Rahmen des Wirtschaftsberichts erörtern die gesetzlichen Vertreter die gesamtwirtschaftliche 

Entwicklung. 

16. Im Rahmen der Analyse des Geschäftsverlaufs erläutern die gesetzlichen Vertreter, dass die im 

Vorjahr gesetzten Ziele bei den Leistungsindikatoren Umsatzerlöse und EBIT nicht erreicht werden 

konnten. Der Umsatz im Konzern sank um 13,2 % auf € 378,7 Mio. Das Ziel einer stabilen Umsatz-

entwicklung vor Ausbruch der COVID-19 Pandemie wurde verfehlt. Die angepasste Prognose auf-

grund der COVID-19 Pandemie ging von einem Umsatzrückgang zwischen 15 % und 20 % aus, 

dies konnte deutlich übertroffen werden. Das EBIT sank aufgrund des Umsatzrückgangs von 

€ 36,3 Mio. auf € 20,1 Mio., was einem Rückgang von 44,6 % entspricht. Das vor Ausbruch der 

Pandemie gesetzte Ziel eines leichten Anstieges wurde damit nicht erreicht, jedoch konnte die zum 

Halbjahr angepasste Prognose übertroffen werden.  Das gesetzte Ziel eines deutlichen Anstiegs des 

Free Cashflows wurde mit 204,0 % auf € 45,6 Mio. im Vergleich zum Vorjahr (€ 15,0 Mio.) er-

reicht. Der ROCE beläuft sich auf 10,5 %. Damit wurde das angestrebte Niveau von rund 20% 
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nicht erreicht, was auf die Entwicklung des EBIT zurückzuführen ist. Die gesetzlichen Vertreter be-

werten die Geschäftsentwicklung trotz der Auswirkungen der COVID-19 Pandemie und insbeson-

dere durch den Fortschritt bei den eingeleiteten Maßnahmen zur zukünftigen Entwicklung der 

Gruppe als grundsätzlich positiv.  

17. Im Rahmen der Beschreibung des nichtfinanziellen Leistungsindikators gehen die gesetzlichen 

Vertreter auf die Entwicklung der Arbeitsunfälle/Arbeitsstunden in Mio. ein. Das im Vorjahr ge-

setzte Ziel von Null Unfällen im Konzern wurde mit 4,5 Arbeitsunfällen/Mio. Arbeitsstunden nicht 

erreicht. 

18. Die Lage des Unternehmens stellen die gesetzlichen Vertreter insbesondere anhand von Erläute-

rungen zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage dar:  

Die Umsatzerlöse der WashTec AG verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr auf € 1,8 Mio. 
(2019: € 3,4 Mio.) und betrafen die Weiterbelastung von Aufwendungen für Managementleistun-
gen an ihre Tochtergesellschaften. Der Personalaufwand beträgt € 1,5 Mio. (2019: € 3,3 Mio.) und 
entfällt auf die Vergütung des Vorstands sowie die Vergütungen für Mitarbeiter im Bereich Inves-
tor Relations und Recht. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen blieben mit € 2,1 Mio. leicht 
unter Vorjahrsniveau (2019: € 2,3 Mio.). Das Ergebnis aus Beteiligungen beträgt € 10,9 Mio. 
(2019: € 24,1 Mio.).  

Das Anlagevermögen der WashTec AG i. H. v. € 128,1 Mio. setzt sich wie im Vorjahr im Wesentli-
chen aus Anteilen an verbundenen Unternehmen zusammen. Die Eigenkapitalquote der WashTec 
AG erhöhte sich von 93,0 %-Punkte auf 95,6 %.  

Die Finanzierung erfolgt für die gesamte WashTec Gruppe über die WashTec Cleaning Technology 
GmbH. 

19. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag lagen nicht vor. 

20. Im Prognosebericht stellen die gesetzlichen Vertreter neben der Geschäftspolitik und -strategie 

auch die Marktentwicklung, die allgemeinen konjunkturellen Rahmenbedingungen und insbeson-

dere die weitere Unternehmensentwicklung der Gruppe anhand der unten aufgeführten Kernaus-

sagen dar, die auch für die WashTec AG als Konzernobergesellschaft gelten:  

Im Segment "Europa" wird sich der Markt nach Einschätzung der Gesellschaft nicht wesentlich ver-
ändern. Die Gesellschaft rechnet mit einem stabilen Umsatz jedoch mit einem deutlich steigendem 
EBIT im Geschäftsjahr 2021. Im Segment "Nordamerika" wird ebenfalls von einem stabilen Umsatz 
und deutlich steigendem EBIT ausgegangen. In "Asien/Pazifik" rechnet WashTec mit einer stabilen 
Umsatz- und EBIT-Entwicklung.  

WashTec strebt für die Gruppe im Geschäftsjahr 2021 eine stabile Umsatzentwicklung bei einem 
deutlichen Anstieg des EBIT an. Für den Free Cashflow wird ebenfalls eine deutliche Reduktion 
erwartet. Der ROCE soll mittelfristig über 20 % liegen (2020: 10,5%). Für 2021 rechnet die 
Gruppe daher mit einem deutlich steigenden ROCE. Für die Unfallhäufigkeitsrate wird ein deutlich 
sinkender Wert prognostiziert. 
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21. Nach Darstellung des konzernweit implementierten Risiko- und Chancenmanagementsystems 

werden die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der Gruppe und somit 

auch der WashTec AG wie folgt erläutert: 

Chancen und Risiken insbesondere im Zusammenhang mit den gegebenen Unsicherheiten der Fi-
nanzmärkte und der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, unter anderem auf das Risiko in Bezug 
auf das Coronavirus, den Brexit, einer möglichen Veränderung der Klima- und Umwelteinflüsse 
sowie allgemeiner Innovationen und Patente. Weitere Chancen und Risiken können aus der opera-
tiven Geschäftstätigkeit entstehen, wie z.B. im Bereich Kunden, Wettbewerb, Markt, Investitionen, 
Qualität, Prozesse, Cyber-Risiken sowie Währungskurs- und Zinsentwicklung. Sämtliche Faktoren 
könnten sich sowohl negativ als auch positiv auf das Ergebnis der WashTec Gruppe auswirken.  

Weitere Risiken bestehen u.a. hinsichtlich Lieferanten, Kapazitätsengpässen, Unternehmensüber-
nahmen, Finanzausstattung sowie aus Steuersachverhalten und im Bereich Mitarbeiter. Sowohl 
die geschäftlichen als auch die finanziellen Risiken unterscheiden sich hinsichtlich Eintrittswahr-
scheinlichkeit und möglicher finanzieller Auswirkung. Im Geschäftsjahr kam das Coronavirus als 
wesentlicher Risikofaktor hinzu. Im Rahmen der Risikoüberwachung wurden keine bestandsge-
fährdenden Risiken identifiziert, die den Fortbestand der WashTec Gruppe gefährden könnten. 

22. Abschließend geben die gesetzlichen Vertreter einen Überblick über das interne Kontroll- und Risi-

komanagementsystem den Konzernrechnungslegungsprozess sowie die übernahmerelevanten An-

gaben und schließen mit der Erklärung zur Unternehmensführung, inklusive Corporate-Gover-

nance-Bericht und Vergütungsbericht ab. 

23. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend. 
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II. Wesentliche Geschäftsvorfälle und bilanzpolitische Maßnahmen 

1. Wesentliche Geschäftsvorfälle 

24. Mit Gesellschafterbeschluss der WashTec Holding GmbH vom 11. März 2020 wurde aus dem Bi-

lanzgewinn der WashTec Holding GmbH ein Betrag von € 20.000.000 an die WashTec AG ausge-

schüttet.  

25. Auf Basis des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 wurden Gewinnansprüche gegen die 

Tochtergesellschaft WashTec Holding in Höhe von € 6.000.000 phasengleich vereinnahmt, da die 

WashTec AG die Tochtergesellschaft als Alleingesellschafterin kontrolliert. Der Gewinnverwen-

dungsbeschluss wurde mit Datum vom 24. März 2021 gefasst. Der vereinnahmte Betrag wird in 

der Gewinn- und Verlustrechnung der Gesellschaft unter dem Posten "Erträge aus Beteiligungen" 

ausgewiesen. 

26. Die Hauptversammlung hat mit Beschluss vom 30. April 2018 ein Longterm Incentive Program – 

„LTIP“ für den Aufsichtsrat beschlossen, das als Voraussetzung zur Teilnahme ein Eigeninvestment 

in WashTec Aktien bis spätestens 31. Juli 2019 vorsah (Vorsitzender max. 4.000 Aktien, übrige 

Mitglieder max. 2.000 Aktien). Die Incentivierungsphase beginnt am 1. Januar 2019 und endet am 

31. Dezember 2021. Der beizulegende Zeitwert der Vergütung wurde auf Basis eines nach IFRS 2 

anerkannten Bewertungsmodells berechnet. Im Geschäftsjahr wurde die im Vorjahr erfasste sons-

tige Rückstellung bzw. sonstige Verbindlichkeit erfolgswirksam aufgelöst (Vj.: T€ 1.116). Begrün-

det wird die Auflösung damit, dass die Wertschöpfungsziele aufgrund der COVID-19 Pandemie 

nicht mehr erreicht werden können. 

2. Bilanzpolitische Maßnahmen 

27. Unter den bilanzpolitischen Maßnahmen verstehen wir alle sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen 

und Bewertungsentscheidungen, die sich auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage wesentlich auswirken. Sachverhaltsgestaltend sind Maßnahmen, die sich auf den Ansatz 

und/oder die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden auswirken, sofern sie von 

der üblichen Gestaltung abweichen, die nach unserer Einschätzung den Erwartungen der Ab-

schlussadressaten entspricht, und sich die Abweichung von der üblichen Gestaltung auf die Ge-

samtaussage des Jahresabschlusses wesentlich auswirkt. 

28. Als sachverhaltsgestaltende Maßnahme haben wir die oben genannte phasengleiche Vereinnah-

mung von Gewinnansprüchen gegen die WT Holding sowie den Nichtansatz des Aktivüberhangs 

latenter Steuern infolge der Nichtinanspruchnahme des Aktivierungswahlrecht nach § 274 Abs. 1 

Satz 2 HGB eingeordnet. 
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29. Die übrigen bilanzpolitischen Maßnahmen, also insbesondere die Ausübung von Ermessensspiel-

räumen und deren Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben wir in Ab-

schnitt D.II dargestellt. 

III. Sonstige für die Überwachung des Unternehmens bedeutsame Feststellungen 

30. Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung haben wir Feststellungen und Verbesserungsmöglich-

keiten zum internen Kontroll- und IT-System identifiziert, welche wir im Berichtsjahr gesondert im 

Rahmen der Ergebnispräsentation der Prüfungsergebnisse an die gesetzlichen Vertreter und den 

Aufsichtsrat der WashTec AG berichtet haben. Die dort getroffenen Anmerkungen haben keine 

Auswirkung auf unseren Bestätigungsvermerk.  
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IV. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

31. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 24. März 2021 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

" BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die WashTec AG, Augsburg 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der WashTec AG, Augsburg, – bestehend aus der Bilanz zum 31. 

Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der WashTec AG, der 

mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 

Dezember 2020 geprüft. Die im Abschnitt "Sonstige Informationen" unseres Bestätigungsvermerks 

genannten Bestandteile des Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt 
sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt "Sonstige Informationen" genannten Bestandteile des 
Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden "EU-APrVO") 
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unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarecht-

lichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbote-

nen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-

mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-

hang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prü-

fungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachver-

halten ab. 

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am bedeutsamsten in unserer Prüfung: 

❶ Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen 

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prüfungssachverhalts haben wir wie folgt struktu-

riert: 

① Sachverhalt und Problemstellung  

② Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

③ Verweis auf weitergehende Informationen 
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Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Prüfungssachverhalt dar: 

❶ Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen 

① Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten „Finanzanlagen“ Anteile 
an verbundenen Unternehmen in Höhe von T€ 128.049 (76% der Bilanzsumme) ausgewie-
sen. 
 
Die handelsrechtliche Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen richtet sich 
nach den Anschaffungskosten und dem niedrigeren beizulegenden Wert. Die beizulegenden 
Werte der wesentlichen Beteiligungen werden als Barwerte der erwarteten künftigen Zah-
lungsströme, die sich aus den von den gesetzlichen Vertretern erstellten Planungsrechnungen 
ergeben, mittels Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Hierbei werden auch Erwartungen 
über die zukünftige Marktentwicklung und Annahmen über die Entwicklung makroökonomi-
scher Einflussfaktoren sowie die erwarteten Auswirkungen der anhaltenden Corona-Krise auf 
die Geschäftstätigkeit der verbundenen Unternehmen und der Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, berücksichtigt. Die Diskontierung erfolgt mittels der individu-
ell ermittelten Kapitalkosten der jeweiligen Finanzanlage. Auf Basis der ermittelten Werte so-
wie weiterer Dokumentationen ergab sich für das Geschäftsjahr kein Abwertungsbedarf. 
Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße abhängig davon, wie die gesetzlichen Ver-
treter die künftigen Zahlungsströme einschätzen, sowie von den jeweils verwendeten Diskon-
tierungszinssätzen und Wachstumsraten. Die Bewertung ist daher, auch vor dem Hintergrund 
der Auswirkungen der Corona-Krise, mit wesentlichen Unsicherheiten behaftet. Vor diesem 
Hintergrund und aufgrund der hohen Komplexität der Bewertung und der wesentlichen Be-
deutung für die Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft war dieser Sachverhalt im Rah-
men unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

② Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem das methodische Vorgehen zur Bewer-
tung nachvollzogen. Wir haben insbesondere beurteilt, ob die beizulegenden Werte der we-
sentlichen Beteiligungen sachgerecht mittels Discounted-Cashflow-Modellen unter Beachtung 
der relevanten Bewertungsstandards ermittelt wurden. Dabei haben wir uns unter anderem 
auf einen Abgleich mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen sowie auf 
umfangreiche Erläuterungen der gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen Werttreibern ge-
stützt, die den erwarteten Zahlungsströmen zugrunde liegen. Zudem haben wir die Einschät-
zung der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der Auswirkungen der Corona-Krise auf die Ge-
schäftstätigkeit der verbundenen Unternehmen und der Unternehmen, mit denen ein Beteili-
gungsverhältnis besteht, gewürdigt und deren Berücksichtigung bei der Ermittlung der erwar-
teten Zahlungsströme nachvollzogen. Mit der Kenntnis, dass bereits relativ geringe Verände-
rungen des verwendeten Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen auf die Höhe 
des auf diese Weise ermittelten Unternehmenswerts haben können, haben wir uns intensiv 
mit den bei der Bestimmung des verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen Pa-
rametern beschäftigt und das Berechnungsschema nachvollzogen. 
 
Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und zugrunde geleg-
ten Bewertungsannahmen sind unter Berücksichtigung der verfügbaren Informationen aus 
unserer Sicht insgesamt geeignet, um die Bewertung der Anteile an verbundenen Unterneh-
men sachgerecht vorzunehmen. 
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③ Die Angaben der Gesellschaft zu Anteilen an verbundenen Unternehmen sind in den Abschnit-
ten „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ sowie „Anlagevermögen“ des Anhangs enthal-
ten. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die folgenden von uns nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Lagebe-

richts: 

• die in Abschnitt "Erklärung zur Unternehmensführung" des Lageberichts (mit Ausnahme des 
Vergütungsberichts) enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB 

• den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile des Geschäftsberichts – ohne wei-

tergehende Querverweise auf externe Informationen –, mit Ausnahme des geprüften Jahresab-

schlusses, des geprüften Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 

sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-

eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio-

nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prü-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 
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• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-

hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnah-

men. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen er-

örtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen 

Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachver-

halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder 

andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob 

die in der beigefügten Datei WashTec_AG_JA_LB_ESEF-2020-12-31.zip enthaltenen und für Zwe-

cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Fol-

genden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elekt-

ronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang 

mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung 

der Informationen des Jahresabschlusses und des Lageberichts in das ESEF-Format und daher we-

der auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei ent-

haltene Informationen.  

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen 

und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-

richtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten 

Jahresabschluss und zum beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 



PwC 
20 

 

0.0943251.001 
 

Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthalte-

nen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen 

ab.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen Wiedergaben 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Be-

achtung des Entwurfs des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung er-

stellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB 

(IDW EPS 410) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) durch-

geführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 

die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat 

die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: An-

forderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-

Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach 

Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des 

§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwortlich für die Einreichung der 

ESEF-Unterlagen zusammen mit dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften Jah-

resabschluss und geprüften Lagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unterlagen beim Betrei-

ber des Bundesanzeigers. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als 

Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen 

des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
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• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-
nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrol-
len abzugeben. 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen 
enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften 
Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts ermöglichen. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 28. Juli 2020 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wur-

den am 13. November 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-

schäftsjahr 2008 als Abschlussprüfer der WashTec AG, Augsburg, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-

sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-

klang stehen. 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Holger Graßnick.“ 
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

32. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach den für alle Kaufleute geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapital-

gesellschaften sowie bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB) sowie den 

weiteren rechtsformspezifischen Vorschriften (z.B. §§ 150 bis 160 AktG) aufgestellte Jahresab-

schluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020, bestehend aus Bilanz, Ge-

winn- und Verlustrechnung sowie Anhang und der Lagebericht, der mit dem Konzernlagebericht 

zusammengefasst ist, für das Geschäftsjahr 2020. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit 

von Buchführung, Jahresabschluss und zusammengefasstem Lagebericht tragen die gesetzlichen 

Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung dahingehend zu 

unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung beachtet worden sind. Den zu-

sammengefassten Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und 

den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen 

und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des zusammenge-

fassten Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstel-

lung des zusammengefassten Lageberichts beachtet worden sind. 

33. Nicht Gegenstand unserer Prüfung waren die sonstigen Information iSd ISA 720 (Revised)-DE, die 

in dem gleichlautenden Abschnitt unseres Bestätigungsvermerks, der in Kapitel B.IV. dieses Prü-

fungsberichts wiedergegeben ist, genannt sind. Diese haben wir gelesen und dabei gewürdigt, ob 

die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum zusammen-

gefassten Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder ander-

weitig falsch dargestellt erscheinen. Auf Grundlage unserer Tätigkeit haben wir in Hinblick hierauf 

nichts zu berichten. 

34. Weiterhin haben wir gemäß § 317 Abs. 3b HGB die Prüfung der elektronischen Wiedergaben des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts hinsichtlich deren ESEF-Konformität nach § 328 Abs. 1 

Satz 4 HGB durchgeführt. 

35. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir ferner geprüft, ob die gesetzlichen Vertreter geeignete 

Maßnahmen getroffen hat damit Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, 

frühzeitig erkannt werden (Risikofrüherkennungssystem). Wir haben uns davon überzeugt, dass 

das System seine Aufgaben erfüllen kann. 

36. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 
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37. Unsere Prüfung haben wir im November und Dezember 2020 (vorbereitende Prüfungshandlun-

gen) sowie im Januar bis März 2021 durchgeführt. Aufgrund der Hochphase der weltweiten Vi-

ruspandemie haben wir von Vor-Ort-Arbeiten abgesehen. Uns standen Fernzugänge (vom Man-

danten bereitgestellte Laptops mit Zugang) zum Finanzbuchhaltungssystem zur Verfügung. Für 

den Datenaustausch wurden von uns bereitgestellte Plattformen sowie der Mail- und Postweg ge-

nutzt. Befragungen fanden telefonisch sowie mittels Videokonferenzen statt. 

38. Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-

ber 2019. 

39. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die 

gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennen konn-

ten. Gegenstand unseres Auftrags waren nicht die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 

Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb der 

Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten, und nicht die Beurteilung der Effektivität 

und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung haben 

wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung wesent-

lich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Vertreter des Unter-

nehmens sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Verhinderung 

bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die Überwachung obliegt dem Auf-

sichtsrat; der dabei auch das Risiko der Umgehung von Kontrollmaßnahmen berücksichtigt. 

40. Durch die Berücksichtigung des Konzepts der Wesentlichkeit in der Abschlussprüfung erfolgt eine 

Konzentration auf entscheidungsrelevante Sachverhalte. Zielsetzung der Abschlussprüfung ist, 

hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli-

chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Angaben ist. Falsche Angaben werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen.  

Die WashTec AG ist selbst nicht operativ tätig und erzielt ihre Ergebnisse ausschließlich aus Divi-

denden der WashTec Holding GmbH, der Ergebnisabführung der WashTec Carwash Management 

GmbH und der AUWA-Chemie GmbH sowie aus den als Umsatzerlöse ausgewiesenen konzernin-

ternen Kostenweiterbelastungen. Die Bilanzsumme wird im Wesentlichen durch den Buchwert der 

Beteiligungen bestimmt. Wir sind der Auffassung, dass weder die Umsatzerlöse, Ergebnis vor Steu-

ern noch die Bilanzsumme eine geeignete Bezugsgröße für die Adressaten des Abschlusses sind. 
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Um einer sagerechten Abdeckung relevanter Abschlussposten Rechnung zu tragen haben wir da-

her im Rahmen unseres pflichtgemäßen Ermessens die Wesentlichkeit für den Abschluss als Gan-

zes auf T€ 450 festgelegt.  

41. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen 

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft verschafft. Darauf auf-

bauend haben wir uns, ausgehend von der Organisation der Gesellschaft, mit den Unternehmens-

zielen und -strategien beschäftigt, um die Geschäftsrisiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Feh-

lern in der Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche mit der Unternehmensleitung und 

durch Einsichtnahme in Organisationsunterlagen der Gesellschaft haben wir anschließend unter-

sucht, welche Maßnahmen die Gesellschaft ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu bewältigen. 

In diesem Zusammenhang haben wir eine Prüfung der Angemessenheit des rechnungslegungsbe-

zogenen internen Kontrollsystems der Gesellschaft durchgeführt (Aufbauprüfung). Die Prüfung 

des internen Kontrollsystems erstreckte sich vor allem auf folgende Bereiche, die einen engen Be-

zug zur Rechnungslegung haben: 

Kontrollumfeld der Gesellschaft 

Regelungen, die auf die Feststellung und Analyse von für die Rechnungslegung relevanten Risiken 
gerichtet sind 

Einrichtung von Kontrollaktivitäten durch die Unternehmensleitung als Reaktion auf die festge-
stellten Risiken 

Buchführungssystem und Management-Informationssystem sowie unternehmensinterne Kommu-
nikationsprozesse 

Überwachung des internen Kontrollsystems durch die Unternehmensleitung und die Interne Revi-
sion. 

Im Zusammenhang mit den vorstehend beschriebenen Prüfungshandlungen haben wir die Risiken 

festgestellt, die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. Diese Kenntnisse 

haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorgehens berücksichtigt. 

Die Gesellschaft ist nicht operativ tätig. Sie nimmt lediglich Geschäftsführungs- und Holdingfunk-

tionen wahr, die in wenig komplexen Geschäftsprozessen abgewickelt werden. Daher haben wir 

unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit 

der Prüfungsdurchführung den überwiegenden Teil der Abschlussposten aussagebezogen geprüft. 

42. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir u.a. Handels-

registerauszüge, Liefer- und Leistungsverträge, Jahresabschlüsse und Prüfungsberichte der Ab-

schlussprüfer von verbundenen Unternehmen sowie sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen. 

Im Hinblick auf die Erfassung möglicher Risiken aus bestehenden Rechtsstreitigkeiten haben wir 
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Rechtsanwaltsbestätigungen zum 31. Dezember 2020 (Stichtag) eingeholt. Zur Prüfung der ge-

schäftlichen Beziehungen mit Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituten haben wir uns zum 

31. Dezember 2020 (Stichtag) Bankbestätigungen zukommen lassen. Betreffend der Forderun-

gen und Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen haben wir uns über die Einsicht-

nahme in den konzerninternen Abstimmungsprozess von deren Richtigkeit überzeugt.  

43. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich keine wesentlichen Veränderungen in der Gewichtung von 

Aufbau- und Funktionsprüfungen sowie aussagebezogenen Prüfungshandlungen ergeben 

44. Aufgrund der Auslagerung wesentlicher Bereiche der Rechnungslegung auf die WashTec Holding 

GmbH, Augsburg sowie die WashTec Cleaning Technology GmbH, Augsburg, wurden die erforder-

lichen Prüfungshandlungen durch uns selbst durchgeführt.  

45. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkte:  

1. Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen 

2. Ansatz und Bewertung von Rückstellungen 

Der unter Punkt eins genannte Sachverhalt war nach unserer Einschätzung am bedeutsamsten für 

diese Abschlussprüfung. Wir verweisen auf unsere Erläuterungen zu diesen Sachverhalten in dem 

Abschnitt „Besonders wichtige Prüfungssachverhalte“ im Kapitel „Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks“ dieses Berichts.  

46. Im Verlauf der Abschlussprüfung erfolgte eine Kommunikation mit dem Prüfungsausschuss, dem 

Aufsichtsrat sowie den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft. Einzelheiten zu Art, Häufigkeit 

und Umfang dieser Kommunikation, einschließlich der Zeitpunkte von Zusammenkünften mit Ver-

tretern dieser Organe sind in Anlage III zu diesem Prüfungsbericht enthalten. 

47. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihm beauftragten Mitarbeitern sind uns alle verlang-

ten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erteilt.  

Weiterhin haben die gesetzlichen Vertreter im Zusammenhang mit der Prüfung der ESEF-

Konformität der ESEF-Unterlagen bestätigt, alle erforderlichen Aufklärungen und Nachweise er-

bracht zu haben. 
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D. Feststellungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

48. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und zusammengefassten Lagebericht.  

49. Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegensprechen, dass die von 

der Gesellschaft, der WashTec Holding GmbH, Augsburg sowie der WashTec Cleaning Technology 

GmbH, Augsburg, getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die 

Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.  

50. Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststellungen grundsätz-

lich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Si-

cherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten. Darüber hinaus verweisen wir auf unsere Anmer-

kungen in Abschnitt B. III.  

2. Jahresabschluss 

51. Im Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 der WashTec AG wurden die gesetzlichen Vor-

schriften einschließlich der rechtsformspezifischen Vorschriften sowie die Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung in allen wesentlichen Belangen beachtet. Ergänzende Bestimmungen der 

Satzung waren nicht zu beachten. 

52. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

53. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

54. Die WashTec AG hat in Ausübung des Ansatzwahlrechts bei einem bestehenden Aktivüberhang 

keine latenten Steuern aktiviert. Eine Erläuterung im Anhang gemäß § 285 Nr. 29 HGB auf wel-

chen Differenzen oder steuerlichen Verlustvorträgen die latenten Steuern beruhen ist entgegen der 

Empfehlung nach DRS 18.64 nicht erfolgt. Dies wurde nicht beanstandet, da diese Vorgehensweise 

der Auffassung des Hauptfachausschusses des IDW entspricht. 
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55. Bei der Berichterstattung im Anhang wurde von der Schutzklausel des § 286 Abs. 3 HGB Gebrauch 

gemacht und Angaben zu einer 40 %-igen Beteiligung in Ungarn unterlassen, weil diese für die 

Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von untergeordneter Bedeu-

tung ist. Die Inanspruchnahme der Schutzklausel ist nach dem Ergebnis unserer Prüfung nicht zu 

beanstanden. 

3. Zusammengefasster Lagebericht 

56. Der zusammengefasste Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 

Vorschriften (§ 289, §289b, § 289f HGB).  

57. Die Ordentliche Hauptversammlung hat mit Beschluss vom 11. Mai 2016 entschieden, gemäß 

§§ 286 Abs. 5, 314 Abs. 2 Satz 2 HGB (nach BilRUG § 314 Abs. 3 HGB) die gesetzlichen Vertreter 

zu ermächtigen, von der Veröffentlichung der nach § 314 Abs. 1 Nr. 6 HGB und Ziffer 4.2.5 des 

Deutschen Corporate Governance Kodex (Fassung vom 17. Februar 2017) geforderten individuali-

sierten Angaben zur Vergütung der gesetzlichen Vertreter abzusehen.  

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

58. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft. 

59. Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir nachfolgend 

pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Einfluss, den Änderungen in 

den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende Maßnahmen insgesamt auf die Gesamt-

aussage des Jahresabschlusses haben, ein (§ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB). 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

60. Zur Angabe der gegenüber dem Vorjahr unveränderten Bewertungsmethoden der Abschlussposten 

verweisen wir auf den Anhang. Nach unseren Feststellungen sind die angewandten Bewertungs-

methoden sachgerecht und erfüllen die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze. 

61. Zu den Bewertungsmethoden ausgewählter Abschlussposten verweisen wir auf unsere Erläuterun-

gen im Abschnitt „Besonders wichtige Prüfungssachverhalte“ im Gliederungspunkt „Wiedergabe 

des Bestätigungsvermerks“ dieses Prüfungsberichts. Dies betrifft den Abschlussposten Anteile an 

verbundenen Unternehmen. 

62. Unverändert zum Vorjahr hat die Gesellschaft von dem Wahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 HGB Ge-

brauch gemacht und den Aktivüberhang latenter Steuern nicht angesetzt.  



PwC 
28 

 

0.0943251.001 
 

Wertbestimmende Annahmen und Ausübung von Ermessensspielräumen 

63. Neben den Methodenwahlrechten prägen die wertbestimmenden Annahmen und die Ausübung 

von Ermessensspielräumen die Bewertung. Wir bemerken hierzu: 

64. Die Bilanzierung der Anteile an verbundenen Unternehmen erfolgt mit ihren Anschaffungskosten 

oder den niedrigeren beizulegenden Werten zum Bilanzstichtag. Abschreibungen auf das Finanz-

anlagevermögen werden bei voraussichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen. Die Über-

prüfung der Werthaltigkeit der Beteiligungsansätze erfolgte auf Basis der von den gesetzlichen 

Vertretern erstellten und vom Aufsichtsrat genehmigten Mittelfristplanung des WashTec Konzerns 

unter Anwendung der Discounted-Cashflow-Methode. Der zukünftigen Cashflow-Entwicklung 

liegt dabei ein Detailplanungszeitraum von 2021 bis 2023 zu Grunde. Die Planjahre 2024 bis 2026 

wurden auf Basis einer Inflationierung von jeweils 3,0 % extrapoliert. Für die ewige Rente wurde 

der Cashflow des Jahres 2026 mit einer Wachstumsrate von 1 % unterstellt. Der Diskontierungs-

zinssatz vor Steuern (Weighted Average Cost of Capital) wurde näherungsweise ermittelt und be-

trägt für Zwecke der Bewertung 7,3% (Vorjahr 5,9%). Daneben liegen den in die Planungen ein-

fließenden Cashflows zahlreiche weitere Annahmen zu Grunde, sodass die Ermittlung der beizule-

genden Zeitwerte ermessensabhängig ist. Für das Berichtsjahr ergab sich kein Abwertungsbedarf. 

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und -annahmen stimmen 

insgesamt mit unseren Erwartungen überein und liegen auch innerhalb der aus unserer Sicht ver-

tretbaren Bandbreiten. Nach unserer Auffassung sind die gewählten Bewertungsmethoden sowie 

zugrunde gelegten Annahmen vertretbar sowie die Berechnungen sachgerecht. 

65. Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses sind von den gesetzlichen Vertretern weitere An-

nahmen zu treffen, welche sich auf bestimmte Posten der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrech-

nung sowie des Eventualvermögens und der Eventualschulden auswirken. Die in späteren Perio-

den tatsächlich eintretenden Werte können von den Schätzungen wesentlich abweichen und be-

treffen neben den oben dargestellten Sachverhalten insbesondere die Einschätzung der Nutzungs-

dauern des Anlagevermögens sowie die Ermittlung und Bewertung von sonstigen Rückstellungen. 

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

66. Zu den sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen verweisen wir auf unsere Ausführungen in Ab-

schnitt B.II.  
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E. Ergebnis der Prüfung nach § 317 Abs. 3b HGB (ESEF-Konformität) 

67. Die Prüfung der ESEF-Konformität der in der beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke der 

Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

(ESEF-Unterlagen) haben wir in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter Beachtung des 

Entwurfs des IDW Prüfungsstandards: „Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektro-

nischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB“ (IDW EPS 

410) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised)durchgeführt.  

68. Nach unseren Feststellungen erfüllen die ESEF-Unterlagen die Vorgaben der ESEF-VO an die tech-

nische Gültigkeit und ermöglichen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften Ab-

schlusses. 

69. Im Übrigen verweisen wir auf die Angaben in dem im Bestätigungsvermerk enthaltenen “ Vermerk 

über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jah-

resabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB“ (vgl. Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks im Berichtsabschnitt B.VI.) und auf unser dort enthaltenes zusammengefasstes uneinge-

schränktes Prüfungsurteil, dass die in der beigefügten Datei enthaltenen ESEF-Unterlagen in allen 

wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB entsprechen.  
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F. Feststellungen zum Risikofrüherkennungssystem 

70. Der Vorstand der WashTec AG ist gemäß § 91 Abs. 2 AktG verpflichtet, ein Risikofrüherkennungs-

system (RFS) einzurichten, damit den Fortbestand der Gesellschaft gefährdende Entwicklungen 

frühzeitig erkannt werden.  

Die Verpflichtung gilt konzernweit, soweit von den Tochtergesellschaften bestandsgefährdende 

Entwicklungen auf das Mutterunternehmen ausgehen können. 

71. Die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems haben wir unter Beachtung des entsprechenden 

Prüfungsstandards des IDW (IDW PS 340) durchgeführt. Eine Beurteilung der Angemessenheit 

und Wirtschaftlichkeit der eingeleiteten oder durchgeführten Handlungen zur Risikobewältigung 

bzw. der Verzicht auf solche war nicht Gegenstand der Prüfung. 

72. Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten Maßnahmen 

zur Einrichtung eines Risikofrüherkennungssystems in geeigneter Form getroffen hat und dass das 

Risikofrüherkennungssystem geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft 

gefährden, frühzeitig zu erkennen. 
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WashTec AG, Augsburg
Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 2019
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.848.686,90 3.448.120,99
2. Sonstige betriebliche Erträge 1.197.191,15 711.271,19

     davon aus verbundenen Unternehmen EUR 143.072,34

     (Vj. EUR 107.460,50)

     davon aus Währungsumrechnung EUR 258,17

     (Vj. EUR  166,82)

3.045.878,05 4.159.392,18

3. Materialaufwand
    Aufwendungen für bezogenen Leistungen -34.006,13 -25.319,50

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.483.911,94 -3.193.482,16
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
    Altersversorgung und für Unterstützung -64.298,09 -74.362,60
     davon für Altersversorgung -1.548.210,03 -3.267.844,76
     EUR - 12.775,94 (Vj. EUR - 16.551,11)

5. Abschreibungen auf immaterielle  
Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen -12.442,95 -13.960,00

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.093.677,92 -2.330.640,34
    davon aus Währungsumrechnung EUR - 393,54

    (Vj. EUR - 1.084,27)

-3.688.337,03 -5.637.764,60

-642.458,98 -1.478.372,42
7. Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 4.915.050,54 4.027.108,96
8. Erträge aus Beteiligungen 6.000.000,00 20.000.000,00

     davon aus verbundenen Unternehmen EUR 6.000.000,00

     (Vj. EUR 20.000.000,00)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 109.279,02 65.540,43
     davon aus verbundenen Unternehmen EUR 109.273,90

     (Vj. EUR 65.528,13)

     davon aus Abzinsung EUR  0,00 (Vj. EUR 0,00)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -139.473,89 -40.091,21
     davon an verbundene Unternehmen EUR - 19.471,00

     (Vj. EUR - 40.088,49) 10.884.855,67 24.052.558,18

Ergebnis der Geschäftstätigkeit 10.242.396,69 22.574.185,76

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.637.402,91 -1.678.406,63

12. Ergebnis nach Steuern 8.604.993,78 20.895.779,13

13. Sonstige Steuern -11.505,69 -12.439,79

14. Jahresüberschuss 8.593.488,09 20.883.339,34

15. Gewinnvortrag 22.581.092,36 1.697.753,02

16. Bilanzgewinn 31.174.580,45 22.581.092,36
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Anhang zum Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2020 
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86153 Augsburg 
 
 
 
 
 

Registergericht:  
Amtsgericht Augsburg 

 
 
 
 
 

Handelsregisternummer:  
HRB 81 
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Allgemeine Angaben 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den 
einschlägigen Vorschriften des AktG aufgestellt. Es gelten die Vorschriften für große 
Kapitalgesellschaften.  
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert zum Vorjahr die nachfolgenden 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 
 
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird 
um planmäßige Abschreibungen vermindert.  
 
Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraus-
sichtlichen Nutzungsdauer wie folgt linear abgeschrieben. 
 
Anlagen Nutzungsdauer 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 8  Jahre 

 
Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Wert von EUR 250,00 werden im Jahr des Zugangs voll 
abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird unterstellt. Für geringwertige Anlagegüter mit einem 
Wert bis zu EUR 1.000,00 wird ein Sammelposten gebildet, der über einen Zeitraum von fünf 
Jahren linear abgeschrieben wird. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens 
erfolgen grundsätzlich zeitanteilig.  

Wertminderung von Vermögensgegenständen 
Falls ein Ansatzpunkt für eine Wertminderung bei immateriellen Vermögensgegenständen und 
Sachanlagevermögen vorliegt, werden Vermögensgegenstände, die planmäßig abgeschrieben 
werden, auf einen außerplanmäßigen Abschreibungsbedarf überprüft.  
 
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei voraussichtlich dauerhaften Wert-
minderungen mit dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Zuschreibungen werden 
maximal bis zu den Anschaffungskosten vorgenommen, wenn der Grund für die Abwertung 
entfallen ist. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. 
Unverzinsliche Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden abgezinst. 
 
Forderungen in fremder Währung werden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. 
Forderungen in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden mit 
dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Bei einer Restlaufzeit von über einem 
Jahr werden diese mit dem Devisenkassamittelkurs zum Zeitpunkt der Forderungsbegründung 
oder zum niedrigeren Kurs am Abschlussstichtag bewertet. 
 
Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert bilanziert. 
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Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden mit dem Nennwert ausgewiesen und 
periodengerecht aufgelöst. 
 
Latente Steuern werden für am Bilanzstichtag bestehende zeitliche Unterschiede zwischen den 
handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und 
Rechnungsabgrenzungsposten ermittelt. Nach der formalen Betrachtungsweise ist alleinige 
Steuerschuldnerin die WashTec AG als Organträgerin, d.h. auch tatsächliche und latente Steuern 
der Organgesellschaften sind vollständig in dem Jahresabschluss der Organträgerin auszuweisen, 
da sie alleine die Besteuerungsfolgen treffen. Dementsprechend werden die temporären 
Differenzen der Organgesellschaften im Abschluss der Gesellschaft erfasst. Zusätzlich zu den 
zeitlichen Bilanzierungsunterschieden werden steuerliche Verlustvorträge berücksichtigt, soweit 
innerhalb der nächsten fünf Jahre eine Verlustverrechnung zu erwarten ist. Die Ermittlung der 
latenten Steuern erfolgt auf Basis des kombinierten Ertragssteuersatzes des steuerlichen 
Organkreises von aktuell 31,93 %, der sich voraussichtlich im Zeitpunkt des Abbaus der 
Differenzen ergeben wird. Aktive und passive latente Steuern werden saldiert ausgewiesen. Im 
Falle eines Aktivüberhangs der latenten Steuern zum Bilanzstichtag wird von dem 
Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB kein Gebrauch gemacht.  
 
Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert. 
 
Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle unge-
wissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe 
des Erfüllungsbetrages bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig 
ist, um zukünftige Zahlungsverpflichtungen abzudecken. 
 
Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten in fremder 
Währung werden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. Verbindlichkeiten in Fremdwährung, 
deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden mit dem Devisenkassamittelkurs am 
Bilanzstichtag bewertet. Bei einer Restlaufzeit von über einem Jahr werden diese mit dem 
Devisenkassamittelkurs zum Zeitpunkt der Entstehung der Verbindlichkeit oder zum höheren 
Kurs am Abschlussstichtag bewertet. 
 
Kostenumlagen an die Tochtergesellschaften werden entsprechend den vertraglichen 
Vereinbarungen und erbrachten Leistungen als Umsatzerlöse erfasst.  
 
Zinsaufwendungen und –erträge werden entsprechend ihrer Entstehung erfasst. 
 
 
 
Erläuterungen zur Bilanz 
 
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der 
Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel dargestellt.  
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Angaben zum Anteilsbesitz 
 
Eigenkapital sowie Ergebnis der ausländischen Tochtergesellschaften zum 31.12.2020 
entsprechen den IFRS-Werten. 
 

 Währung Beteiligung Eigenkapital Ergebnis 

direkte Beteiligungen, Inland 
 

% in TEUR in TEUR 

WashTec Holding GmbH, Augsburg  EUR 100  62.159 9.548 
WashTec Carwash Management 
GmbH, Augsburg 2) 

EUR 100 51 0 

AUWA-Chemie GmbH, Augsburg 2) 
EUR 100 537 0 

 

indirekte Beteiligung über die  
 WashTec Holding GmbH, 
 Augsburg 

    

WashTec Cleaning Technology GmbH, 
Augsburg 1) 

EUR 100 29.846 0 

WashTec Financial Services GmbH, 
Augsburg 1)  

EUR 100 62 0 

WashTec Cleaning Technology s.r.o., 
Nyrany, Tschechische Republik 

EUR 10 4.605 293 

California Kleindienst Ltd., 
Wokingham, Großbritannien 5)  

EUR 100 0 0 

WashTec Polska Spólka z o.o.,  
Warschau, Polen 

EUR 10 282 33 
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 Währung Beteiligung Eigenkapital Ergebnis 

indirekte Beteiligung über die  
 WashTec Cleaning  
 Technology GmbH, Augsburg 

 % in TEUR in TEUR 

WashTec France S.A.S.,  
Boigny sur Bionne, Frankreich 

EUR 100 8.139 1.106 

Mark VII Equipment Inc,  
Arvada, USA 

EUR 100 18.638 3.757 

WashTec S.R.L.,  
Casale, Italien  

EUR 100 1.301 417 

WashTec UK Limited,  
Great Dunmow, Großbritannien   

EUR 100 3.694 432 

WashTec A/S,  
Hedehusene, Dänemark 4) 

EUR 100 2.644 744 

WashTec Bilvask AS, Billingstad, 
Norwegen 4) 

EUR 100 2.919 795 

WashTec Cleaning Technology GmbH,  
Wien, Österreich  

EUR 100 3.007 -6 

WashTec Spain S.A.,  
Madrid, Spanien  

EUR 100 1.976 106 

WashTec Car Cleaning Equipment 
(Shanghai) Co. Ltd., Shanghai, China  

EUR 100 -1.728 -98 

WashTec Cleaning Technology s.r.o.,  
Nyrany, Tschechische Republik 

EUR 90  4.605 293 

WTMVII Cleaning Technologies 
Canada Inc., Ontario, Kanada 6) 

EUR 100 -7.201 27 

WashTec Australia Pty Ltd.,  
Sydney, Australien 

EUR 100 3.417 -277 

WashTec Cleaning Technology España 
S.A., Bilbao, Spanien 5) 

EUR 100 1 0 

WashTec Benelux B.V.,  
Zoetermeer, Niederlande 3) 

EUR 100  5.325 87 

WashTec Nordics AB,  
Bollebygd, Schweden 

EUR 100 2.575 976 

WashTec Polska Spólka z o.o.,  
Warschau, Polen 

EUR 90 282 33 

 
 
 
1)  Ergebnisübernahme durch die WashTec Holding GmbH  

2) Ergebnisübernahme durch die WashTec AG  

3) Teilkonzern mit WashTec Benelux N.V., Brüssel, Belgien, deren Ergebnis in WashTec Benelux B.V., Zoetermeer, NL enthalten ist.  

4) indirekte Beteiligung über WashTec A/S, Hedehusene, Dänemark  

5) Gesellschaft ist derzeit inaktiv 

6) indirekte Beteiligung über Mark VII Equipment Inc., Arvada, USA 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Es bestehen Forderungen gegen verbundene Unternehmen i. H. v. TEUR 20.402 (Vorjahr 
TEUR 21.151), die im Wesentlichen den laufenden Verrechnungsverkehr betreffen. Davon 
resultieren i. H. v. TEUR 83 (Vorjahr TEUR 992) aus dem Liefer- und Leistungsverkehr gegen 
verbundene Unternehmen. Diese Forderungen haben eine Restlaufzeit von weniger als einem 
Jahr. 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände i. H. v. TEUR 13.155 (Vorjahr TEUR 13.813) haben wie im 
Vorjahr eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. Die sonstigen Vermögensgegenstände 
betreffen im Wesentlichen Forderungen aus Gewerbesteuer, Kapitalertragssteuer, 
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag für die Jahre 2019 und 2020.  
 
 
Latente Steuern 
 
Zum Bilanzstichtag ergibt sich nach Saldierung der aktiven und passiven latenten Steuern 
(Gesamtdifferenzenbetrachtung) ein Aktivüberhang der latenten Steuern. Die Gesellschaft macht 
von dem Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB keinen Gebrauch, so dass sich 
insgesamt kein Ausweis latenter Steuern in der Bilanz ergibt. Die ermittelten aktiven latenten 
Steuern resultieren im Wesentlichen aus dem steuerlichen Ansatz des Geschäftswerts bei der 
AUWA-Chemie GmbH.  
 
 
Grundkapital 
 
Das gezeichnete Kapital beträgt TEUR 40.000. Es ist in 13.976.970 (Vorjahr 13.976.970) auf den 
Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien eingeteilt und voll eingezahlt. Jede Aktie besitzt ein 
Stimmrecht und ist entsprechend ihrem Anteil am Grundkapital dividendenbezugsberechtigt. 

 2020 2019 

Stammaktien in Tausend Stück 13.977 13.977 

Anteil am Grundkapital je Aktie in € 2,86 2,86 

 
Die durchschnittlich gewichtete Anzahl der im Umlauf befindlichen Anteile zum 
31. Dezember 2020 beträgt 13.382.324 Aktien (Vorjahr 13.382.324 Aktien). 
 
 
Genehmigtes Kapital 
 
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 29. April 2019 wurde der Vorstand ermächtigt, bis 
zum 30. Juni 2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital durch Ausgabe neuer auf 
den Inhaber lautende Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig, 
um bis zu insgesamt EUR 8.000.000 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Dabei ist den Aktionären 
ein Bezugsrecht einzuräumen, soweit nichts anderes bestimmt ist.  

Die Neuen Aktien können von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten 
Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug 
anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, das Bezugsrecht der 
Aktionäre mit Zustimmung des Aufsichtsrates in gewissen, in § 5.1 der Satzung der WashTec AG 
festgelegten Fällen, auszuschließen. Der Vorstand hat von diesen Ermächtigungen bislang keinen 
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Gebrauch gemacht. Das genehmigte Kapital soll der Gesellschaft ermöglichen, sich bei Bedarf 
zügig und flexibel Eigenkapital zu günstigen Konditionen zu beschaffen. 

 
 
Aktienrückkauf 
 
Zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien bedarf die Gesellschaft, soweit nicht gesetzlich 
ausdrücklich zugelassen, einer entsprechenden Ermächtigung durch die Hauptversammlung. Mit 
Beschluss der Hauptversammlung vom 29. April 2019 wurde die Gesellschaft ermächtigt, bis zum 
30. Juni 2022 eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 
bestehenden Grundkapitals von EUR 40.000.000 oder falls dieser Wert geringer ist, des zum 
Zeitpunkt der Ausübung der vorliegenden Ermächtigung bestehenden Grundkapitals zu anderen 
Zwecken als dem Handel in eigenen Aktien zu erwerben. Der Erwerb darf nach Wahl des 
Vorstandes über die Börse, mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Kaufangebots 
oder mittels einer an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Aufforderung zur Abgabe von 
Verkaufsofferten erfolgen. Die genauen Konditionen für den Erwerb und die Verwendung eigener 
Aktien können dem Tagesordnungspunkt 6 der Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 
der WashTec AG im Jahr 2019 entnommen werden. Seit Abschluss des Rückkaufangebots im 
September 2015 hält die WashTec AG unter Berücksichtigung der zuvor gehaltenen Aktien 
insgesamt 594.646 eigene Aktien, was einem Anteil am Grundkapital von ca. 4,25% entspricht. 
 
 
§ 315a Nr. 8 + 9 HGB »Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines 
Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen« 
 
Einzelne Verträge der WashTec Gruppe – wie z. B. die Kreditverträge – sehen außerordentliche 

Kündigungsmöglichkeiten im Falle einer Übernahme (Change of Control) vor. In diesem Fall 

kann es außerdem zu einem Wechsel im Management kommen. 

 
 
Kapitalrücklage 
(unverändert zum Vorjahr) 
 

 31.12.2020 
Kapitalrücklage gemäß § 272 II Nr. 1 HGB TEUR 
Aufgeld im Rahmen einer Kapitalerhöhung 1994 1.482 
Aufgeld im Rahmen einer Aktienemission 1997 24.481 
Erhöhung gezeichnetes Kapital aus der Kapitalrücklage 2001 -571 
Agio aus der Ausgabe von Aktien bei Kapitalerhöhung durch Sacheinlage 2000 45.679 
Agio aus der Ausgabe von neuen Aktien 
7,6 Mio. Aktien - Bezugspreis € 5,00 2005 18.019 
Aktienoptionen 2007  1.755 

Gesamt 90.845 
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Eigene Anteile 
 

 Anzahl Aktien 
in Stück 

Wert Aktien 
in T€ 

Stand 1. Januar 2020 594.646 13.177 

Zugang 2020 – – 

Stand 31. Dezember 2020 594.646 13.177 

   
Stand 1. Januar 2019  594.646  13.177 

Zugang 2019  –  – 

Stand 31. Dezember 2019 594.646 13.177 

 Rechnerischer Wert eigene Anteile  - 1.702 

 Verrechn. Unterschiedsbetrag aus  
      Aktienrückkauf 
 

  
- 11.186 

 
 
Erwerb und Verwendung eigener Aktien  
 
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 29. April 2019 wurde die Gesellschaft gemäß 

§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, bis zum 30. Juni 2022 eigene Aktien i. H. v. bis zu insgesamt 

10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum 

Zeitpunkt der Ausübung der vorliegenden Ermächtigung bestehenden Grundkapitals zu anderen 

Zwecken als dem Handel in eigenen Aktien zu erwerben.  

Der Vorstand wurde ermächtigt, die aufgrund der von der Hauptversammlung am 29. April 2019 

erteilten Ermächtigung oder aufgrund einer früher erteilten Ermächtigung erworbenen eigenen 

Aktien jeweils mit Zustimmung des Aufsichtsrats auch in anderer Weise als durch einen Verkauf 

über die Börse oder ein Angebot an alle Aktionäre wie folgt zu verwenden:  

Sie können 

• als Gegenleistung an Dritte im Rahmen des unmittelbaren oder mittelbaren Erwerbs von 

Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen oder im Rahmen 

des Zusammenschlusses mit Unternehmen angeboten und übertragen werden; 

• zur Bedienung von Optionsrechten an Mitglieder der Geschäftsführung der mit der 

Gesellschaft verbundenen Unternehmen sowie an Arbeitnehmer der Gesellschaft oder mit der 

Gesellschaft verbundenen Unternehmen im Rahmen eines Aktienoptionsprogramms 

ausgegeben werden, verwendet werden; oder 

• auf andere Weise verwendet werden, sofern die Verwendung der eigenen Aktien der 

Gesellschaft gegen Barzahlung und zu einem Preis erfolgt, der den Börsenkurs der Aktien der 

Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. Diese 

Ermächtigung ist zudem beschränkt auf Aktien mit einem anteiligen Betrag des 

Grundkapitals, der insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht übersteigen darf, und zwar weder 

im Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung noch – falls dieser Wert geringer ist 

– im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung.  

Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen eigenen 

Aktien zur Bedienung von Optionsrechten, die an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft im 
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Rahmen eines Aktienoptionsprogramms ausgegeben werden, zu verwenden. 

Die vorgenannten Ermächtigungen zur Verwendung in anderer Weise als durch einen Verkauf 

über die Börse oder ein Angebot an alle Aktionäre können ganz oder in Teilen, einmalig oder 

mehrmalig ausgenutzt werden. Die Verwendung darf zu einem oder zu mehreren der 

vorgenannten Zwecke erfolgen. Das Bezugsrecht der Aktionäre auf eigene Aktien wird insoweit 

ausgeschlossen, wie die Aktien, gemäß den vorstehenden Ermächtigungen in anderer Weise als 

durch einen Verkauf über die Börse oder ein Angebot an alle Aktionäre verwendet werden. 

Der Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Aktien, die aufgrund der 
vorstehenden Ermächtigung oder aufgrund einer früher erteilten Ermächtigung erworben 
werden, ganz oder in Teilen einzuziehen, ohne dass die Einziehung oder ihre Durchführung eines 
weiteren Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. Die Einziehung führt zur Kapitalherabsetzung. 
Der Vorstand kann abweichend hiervon bestimmen, dass das Grundkapital nicht herabgesetzt 
wird, sondern sich der Anteil der übrigen Aktien am Grundkapital erhöht. Der Vorstand ist in 
diesem Fall ermächtigt, die Angabe der Zahl der Aktien in der Satzung der Gesellschaft 
anzupassen. 
 
 
Bilanzgewinn 
 
Die ordentliche Hauptversammlung der WashTec AG vom 28. Juli 2020 hat beschlossen, den im 
Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2019 ausgewiesenen Bilanzgewinn i. H. v. 
EUR 22.581.092,36 vollständig auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
 
Gewinnverwendungsvorschlag 
 
WashTec wird auch zukünftig eine attraktive Ausschüttungspolitik verfolgen. Vorstand und 

Aufsichtsrat werden der für den 18. Mai 2021 geplanten Hauptversammlung vorschlagen, den im 

Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2020 ausgewiesenen Bilanzgewinn i. H. v. 

EUR 31.174.580,45 wie folgt zu verwenden: Ausschüttung i. H. v. EUR 2,30 je 

dividendenberechtigter Stückaktie, insgesamt EUR 30.779.345,20, und Vortrag des 

verbleibenden Bilanzgewinns i. H. v. EUR 395.235,25 auf neue Rechnung. In dem Vorschlag für 

die Ausschüttung einer Dividende an die Aktionäre in Höhe von € 2,30 je dividendenberechtigter 

Stückaktie ist neben der Dividende für das Geschäftsjahr 2020 i. H. v. € 0,99 eine 

Sonderdividende i. H. v. € 1,31 enthalten. 

 
Steuerrückstellungen  
 
Die Steuerrückstellung i. H. v. TEUR 1.510 (Vorjahr TEUR 1.456) betrifft im Wesentlichen 
erwartete Nachzahlungen hinsichtlich der Körperschaftsteuer, des Solidaritätszuschlags und der 
Gewerbesteuer für das laufende Jahr und Vorjahre. 
 
 
Sonstige Rückstellungen  
 
Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für variable Vorstandsvergütung sowie 
Aufsichtsratsvergütung i. H. v. TEUR 1.370 (Vorjahr TEUR 2.004), für ausstehende Rechnungen 
i. H. v. TEUR 228 (Vorjahr TEUR 261), für Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungskosten 
i. H. v. TEUR 127 (Vorjahr TEUR 114), für übrige sonstige Rückstellungen i. H. v. TEUR 120 
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(Vorjahr TEUR 0), für Rechts- und Beratungskosten i. H. v. TEUR 81 (Vorjahr TEUR 10) sowie 
für Abfindungen i. H. v. TEUR 28 (Vorjahr TEUR 198) gebildet. 
 
 
Verbindlichkeiten  
 

 31.12.2020 31.12.2019 

 Restlaufzeit gesamt Restlaufzeit gesamt 

 
bis über 

davon 
über 

 bis über 
davon 
über  

 1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre  1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre 
 

Art der Verbindlichkeit TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

1. Verbindlichkeiten aus         

Lieferungen und Leistungen 130 0 0 130 77 0 0 77 

2. Verbindlichkeiten gegenüber          

verbundenen Unternehmen 2.710 0 0 2710 6.217 0 0 6217 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.080 0 0 1080 1.076 1 0 1077 

- davon aus Steuern  1.077 0 0 1077 1.072 0 0 1072 

- davon im Rahmen der         

sozialen Sicherheit  2 0 0 2 2 1 0 3 

- davon ggü. Gesellschaftern 1 0 0 1 1 1 0 2 

 
        

         

Summe der Verbindlichkeiten    3.920    7.371 

 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten Verbindlichkeiten aus 
Management-Dienstleistungen. 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen die Umsatzsteuer-Zahllast i. H. v. 
TEUR 1.039 (Vorjahr TEUR 1.020). 
 
 
Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Die Gesellschaft ist als Bürge Verpflichtungen der WashTec Cleaning Technology GmbH 
beigetreten. Die WashTec Cleaning Technology GmbH als wesentliche Darlehensnehmerin hat 
im Geschäftsjahr 2019 und 2020 für die bisher bestehende Konsortialkreditfinanzierung eine 
Anschlussfinanzierung bestehend aus bilateralen Verträgen mit verschiedenen Banken 
abgeschlossen. Sie verfügt insgesamt über Kreditlinien in einer Gesamthöhe von TEUR 121.500, 
bestehend aus b.a.w.-Linien in Höhe von insgesamt TEUR 90.000 sowie langfristigen 
Kreditzusagen mit einer Laufzeit von unter zwei Jahren in Höhe von TEUR 31.500. Diese können 
sowohl als Kredit- als auch Avallinie genutzt werden. Zum 31. Dezember 2020 bestanden 
kurzfristige Darlehen in Höhe von TEUR 18.796 (Vorjahr TEUR 46.492), die sich vollständig aus 
Kontokorrentverbindlichkeiten zusammensetzt. Die Kreditzusagen der Banken sind an keine 
Financial Covenants gebunden. 
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Die Inanspruchnahme aus dieser Verpflichtung ist unwahrscheinlich, da die operativen 
Gesellschaften ausreichend Ertragskraft haben, um aus dem operativen Cash Flow die laufende 
Geschäftstätigkeit zu finanzieren. 
 
Neben den Haftungsverhältnissen sind sonstige finanzielle Verpflichtungen i. H. v. 
TEUR 47 (Vorjahr TEUR 54) vorhanden. Im Einzelnen betreffen diese Verpflichtungen unter 
anderem die folgenden Sachverhalte: 
 
 TEUR 
Zahlungsverpflichtungen aus Mietverträgen u.ä.  
 2021 47 
 47 

 
 davon gegenüber verbundenen Unternehmen      TEUR  0 
 davon gegenüber assoziierten Unternehmen      TEUR  0 
 davon für Altersversorgung          TEUR  0 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse entfallen vollständig auf das Inland. 
 

 2020 2019 Veränderung 

Managementumlage TEUR % TEUR % TEUR 

WashTec Holding GmbH 1.811 97,9 3.410 98,9 -1.599 

WashTec Carwash Management GmbH 38 2,1 38 1,1 0 

 1.849 100 3.448 100 -1.599 

 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen periodenfremde Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen i. H. v. TEUR 1.052 (Vorjahr TEUR 603) und sonstige Erträge von 
verbundenen Unternehmen i. H. v. TEUR 143 (Vorjahr 107) aus der Weiterberechnung von 
Prüfungskosten. 
 
 
Außergewöhnliche Erträge 
 
Außergewöhnliche Erträge lagen im Berichtsjahr nicht vor. 
 
 
Materialaufwand  
 
Der Materialaufwand beinhaltet im Wesentlichen die Aufwendungen für bezogene Leistungen für 
EDV Material und EDV Umlagen i. H. v. TEUR 34 (Vorjahr TEUR 25). 
 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen für 
Aufsichtsratsvergütung sowie sonstige Personalkosten i. H. v. TEUR 687 (Vorjahr TEUR 863), 
Rechts- und Beratungskosten i. H. v. TEUR 372 (Vorjahr TEUR 387), Honorare des 
Abschlussprüfers i. H. v. TEUR 362 (Vorjahr TEUR 295), Öffentlichkeitsarbeit i. H. v. TEUR 335 
(Vorjahr TEUR 334), Versicherungen i. H. v. TEUR 73 (Vorjahr TEUR 65) sowie Reisekosten 
i. H. v. TEUR 51 (Vorjahr TEUR 145). Periodenfremde Aufwendungen bestanden im Berichtsjahr, 
wie im Vorjahr keine. 
 
 
Außergewöhnliche Aufwendungen 
 
Außergewöhnliche Aufwendungen lagen im Berichtsjahr nicht vor. 
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Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 
 
Die Erträge im Geschäftsjahr 2020 resultieren aus den Ergebnisabführungsverträgen mit der 
AUWA-Chemie GmbH i. H. v. TEUR 3.973 (Vorjahr TEUR 3.391) und der WashTec Carwash 
Management GmbH i. H. v. TEUR 942 (Vorjahr TEUR 636).  
 
 
Erträge aus Beteiligungen 
 
Die Erträge betreffen die Ausschüttung aus dem Bilanzgewinn 2020 der WashTec Holding GmbH 
i. H. v. TEUR 6.000 (Vorjahr TEUR 20.000). 
 
 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge bestehen im Wesentlichen aus der Verzinsung des 
Cashpoolings mit den verbundenen Unternehmen.  
 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
In den sonstigen Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Zinsen in Höhe von TEUR 120 
enthalten, die auf eine Rückstellung für eine noch laufende Betriebsprüfung entfallen. 
 
 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen im Wesentlichen Körperschaftsteuer, 
Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer des laufenden Geschäftsjahres. 
 
 
Sonstige Angaben 

 
Honorar des Abschlussprüfers 
 
Für die detaillierte Darstellung des Honoraraufwands für die Leistungen des Abschlussprüfers 
(PricewaterhouseCoopers GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt, 
Zweigniederlassung München) wird auf den Konzernabschluss verwiesen. 
Das Honorar für Abschlussprüfungsleistungen bezog sich vor allem auf die Prüfung des 
Konzernabschlusses der WashTec Gruppe, die gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen der 
Einzelabschlüsse der WashTec AG und der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Tochterunternehmen sowie auf die prüferische Durchsicht des Konzernzwischenabschlusses zum 
30. Juni 2020. Davon betreffen TEUR 40 Abschlussprüfungsleistungen des Vorjahres. Die 
Steuerberatungsleistungen betreffen die Erstellung einer Benchmarkstudie.  
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Aufsichtsrat 

 

Name Beruf, Wohnort Mitgliedschaften in 
anderen gesetzlich 
zu bildenden 
Aufsichtsräten 

Mitgliedschaften in 
vergleichbaren in- und 
ausländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunternehmen 

Dr. Günter 
Blaschke 

Aufsichtsrats- 
vorsitzender, 
Buchloe 

Leifheit AG, Nassau 
(Vorsitzender des 
Aufsichtsrats) 

keine 

Ulrich Bellgardt Unternehmens-
berater, 
Hubersdorf, 
Schweiz 

KROMI Logistik AG, 
Hamburg (Vorsitzender 
des Aufsichtsrats) 

keine 

Jens Große-
Allermann 

Vorstand der 
Investment-
aktiengesellschaft 
für langfristige 
Investoren TGV 
sowie Vorstand 
der Fiducia 
Treuhand AG, 
Bonn 

- GESCO AG, Wuppertal 
(Mitglied des 
Aufsichtsrats) 
- KROMI Logistik AG, 
Hamburg 
(Stellvertretender 
Vorsitzender des 
Aufsichtsrats) 
 

keine 

Dr. Sören Hein Partner, MIG 
Verwaltungs AG, 
München 
 

APK AG, Merseburg 
(Vorsitzender des 
Aufsichtsrats) 
 

- Konux, Inc., Delaware, USA (Mitglied 
des „Board of Directors”) 
- Liva Healthcare Holding ApS, 
Kopenhagen, Dänemark (Mitglied des 
Aufsichtsrats) 
- Liva Healthcare A/S, Kopenhagen, 
Dänemark (Tochterunternehmen der 
Liva Healthcare Holding ApS) – 
(Mitglied des Aufsichtsrats) 
- Efficient Energy GmbH, Feldkirchen 
(Mitglied und stellv. Vorsitzender, 
Beitrat seit 28.08.2020) 
- Innatera Nanosystems BV, Delft, 
Niederlande (Mitglied des Aufsichtsrats 
seit 28.10.2020) 
- Zadient Technologies SAS, Sainte-
Hélène-du-Lac, Frankreich (Mitglied 
des Aufsichtsrats seit 12.02.2021) 

Dr. Hans-Friedrich 
Liebler 

Geschäftsführer 
der Lenbach 
Capital GmbH, 
Gauting 

keine autowerkstattgroup N.V., Amsterdam, 
Niederlande (Mitglied des 
Aufsichtsrats) 

Dr. Alexander 
Selent 

Aufsichtsrat, 
Limburgerhof 

keine keine 
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Vorstand 
 

Name Beruf, Wohnort Vorstandsbereiche 

Dr. Ralf Koeppe Diplom-Ingenieur, Augsburg Unternehmenskultur, -kommunikation & 
Leitbild, Personal, R&D, Produktion, 
Qualität, Service-Support, Nachhaltigkeit  
 
Finanzen, IT, Revision und Investor 
Relations (01.06. – 31.07.2020) 

Dr. Kerstin Reden 
(ab 01.08.2020) 

Kauffrau, Augsburg/Stuttgart Finanzen/Controlling, IT, Einkauf, Investor 
Relations, WTFS, Recht, Risk-Management 
Compliance/Revision, Versicherungen 

Stephan Weber 
 

Diplom-Ingenieur, Werther KAM/CWM, Vertrieb & Service weltweit, 
Marketing, Business Units/ 
Produktmanagement  

Axel Jaeger (bis 
31.05.2020) 

Kaufmann, Wallhausen Finanzen, IT, Revision, Investor Relations 

 
 
Vergütung 
 
Die Grundzüge des Vergütungssystems von Vorstand und Aufsichtsrat sind im Vergütungsbericht 
dargestellt und näher erläutert. Der „Vergütungsbericht“ ist Bestandteil des zusammengefassten 
Lageberichts unter Punkt 8.4. 
 
 
Höhe der Vorstandsvergütung  
 
Die in den jeweiligen Berichtsjahren aktiven Mitglieder des Vorstands wurden wie folgt vergütet. 
 
Die im Geschäftsjahr 2020 gewährten Gesamtbezüge des Vorstands (DRS 17) belaufen sich auf 
TEUR 1.652 (Vorjahr TEUR 1.365). Davon entfallen TEUR 873 (Vorjahr TEUR 1.250) auf 
erfolgsunabhängige Komponenten, TEUR 779 (Vorjahr TEUR 114) auf erfolgsbezogene 
Komponenten sowie TEUR 0 (Vorjahr TEUR 0) auf Komponenten mit langfristiger 
Anreizwirkung.  
 
Gesamtbezüge im Geschäftsjahr 2020 (HGB): 
in TEUR 2020 2019 
Festvergütung 830 1.075 
Nebenleistungen 43 175 
Summe (fix) 873 1.250 
Einjährige variable Vergütung 479 79* 
Sonderprämie (einmalig) 300 35 
Summe (variabel) 779 114 
Gesamtvergütung 1.652 1.365 

* Der Betrag in 2019 beinhaltet gegenläufige Effekte aus Vorjahren aufgrund der Veränderung im Vorstand. 
  

Anlage II

22



 

 

Die Aktienanteile des Vorstands entwickelten sich wie folgt: 

 
Die Gesellschaft verzichtet auf eine individualisierte Aufschlüsselung der Bezüge innerhalb des 
Vorstands. Für die Angaben nach § 314 Abs. 1 Nr. 6a Satz 5 bis 8 HGB wurde der Vorstand mit 

Beschluss der Hauptversammlung vom 11. Mai 2016 für die Dauer von fünf Jahren befreit. 
 
 
Gesamtbezüge früherer Organmitglieder 
 
Es bestehen Pensionsverpflichtungen gegenüber einem ehemaligen Vorstandsmitglied sowie 
gegenüber Hinterbliebenen eines ehemaligen Vorstandsmitgliedes in Höhe von TEUR 293 
(Vorjahr TEUR 287), die durch eine Unterstützungskasse gedeckt sind. Im Vorjahr entfiel eine 
Abfindung i. H. v. TEUR 990 auf ein ehemaliges Mitglied des Vorstands. Darin war auch eine 
Karenzentschädigung für ein nachvertragliches Wettbewerbsverbot i. H. v. TEUR 340 enthalten. 
 
 
Aufsichtsrat 
 
 
Bezüge des Aufsichtsrats 
 
Die im Geschäftsjahr 2020 gewährten Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen TEUR 591 
(Vorjahr TEUR 740). Davon entfallen TEUR 310 (Vorjahr TEUR 263) auf fixe Bezüge, TEUR 281 
(Vorjahr TEUR 208) auf Sitzungsgelder sowie TEUR 0 (Vorjahr TEUR 268) auf die mehrjährige 
variable Vergütung (beizulegender Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewährung). Da die vereinbarten 
Wertschöpfungsziele aufgrund der COVID-19-Pandemie nicht mehr erreicht werden können, 
wurde die sonstige Verbindlichkeit für die mehrjährige variable Vergütung im Geschäftsjahr 2020 
vollständig erfolgswirksam aufgelöst. 
 
Die Aktienanteile des Aufsichtsrats teilen sich wie folgt auf: 
 

Aktienanteile des Aufsichtsrats (in Stück) 2020 2019 

Dr. Günter Blaschke  52.060 52.060 

Ulrich Bellgardt  28.070 28.070 

Jens Große-Allermann * 0 0 

Dr. Sören Hein 5.450 5.450 

Dr. Hans-Friedrich Liebler 5.500 5.500 

Dr. Alexander Selent 1.500 1.500 

* Herr Große-Allermann ist Vorstand der Investmentaktiengesellschaft für langfristige Investoren TGV, 
die gemäß Mitteilung am 31.07.2009 einen Anteil von 758.358 Stimmrechten (5,43 %) an der WashTec 
AG hält. 

 
 

Aktienanteile des Vorstands (in Stück) 2020 2019 
Dr. Ralf Koeppe  1.800 600 
Dr. Kerstin Reden (seit 01.08.2020) 0 - 
Stephan Weber 3.740 3.740 
Axel Jaeger (bis 31.05.2020) - 4.900 
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Mitarbeiter 
 
Durchschnittlich wurden 2 Mitarbeiter (Vorjahr 2 Mitarbeiter) beschäftigt. 
 
  2020 2019 
    
Leitender Angestellter  1 1 
Angestellter  1 1 
 
 
Konzernverhältnisse 
 
Die WashTec AG, Augsburg erstellt als oberste Muttergesellschaft für den größten und zugleich 
kleinsten Konsolidierungskreis einen Konzernabschluss. Die Aufstellung erfolgt nach den am 
Abschlussstichtag gültigen International Financial Reporting Standards (IFRS) wie sie in der EU 
anzuwenden sind. In diesen Konzernabschluss werden alle aktiven Unternehmen einbezogen, an 
denen die WashTec AG direkt oder indirekt mehr als 50 % der Anteile besitzt.  
 
Der Konzernabschluss und Konzernlagebericht zum 31. Dezember 2020 ist über den 
Bundesanzeiger und das Unternehmensregister zugänglich sowie auf unserer Website 
www.washtec.de abrufbar. 
 
 
Nachtragsbericht 
 
Nach dem Bilanzstichtag haben keine wesentlichen, die Lage der WashTec AG beeinflussenden 
Ereignisse stattgefunden. 
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Erklärung gem. § 161 AktG zum Corporate Governance Kodex 
 
 
Die WashTec AG hat für 2020 die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung abgegeben und den 
Aktionären unter www.washtec.de zugänglich gemacht. Diese ist Bestandteil des 
zusammengefassten Lageberichts unter Punkt 8.2 Compliance. 
 
 
Augsburg, am 24. März 2021 
WashTec AG 
 
 
 
 
 
Dr. Ralf Koeppe   Dr. Kerstin Reden   Stephan Weber 
Vorstand    Vorstand    Vorstand 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 
 
 

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im 
Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der 
Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung 
der Gesellschaft beschrieben sind.“ 
 
 
Augsburg, 24. März 2021 
 
 
 
 
 
Dr. Ralf Koeppe  Dr. Kerstin Reden   Stephan Weber 
Vorstand    Vorstand    Vorstand 
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 PwC  

1 

0.0943245.001 
  

Kommunikation mit dem Prüfungsausschuss, dem Aufsichtsrat sowie dem Vor-

stand der Gesellschaft. 

 

Datum Gesprächspartner/ 

Adressat 

Art der Kommu-

nikation 

Thema/Themen 

19.2.2020 Prüfungsausschuss 

und Vorstand 

schrift-

lich/mündlich 

Berichterstattung an den Prüfungs-

ausschuss und Vorstand über die 

Ergebnisse der Jahres- und Kon-

zernabschlussprüfung 2019 

11.3.2020 Aufsichtsrat und Vor-

stand  

schrift-

lich/mündlich 

Berichterstattung an den Aufsichts-

rat und Vorstand über die Ergeb-

nisse der Jahres- und Konzernab-
schlussprüfung 2019 

23.07.2020 Aufsichtsrat und Vor-

stand  

schrift-

lich/mündlich 

Berichterstattung an den Aufsichts-

rat und Vorstand über die Ergeb-

nisse des Halbjahresreview 2020 

22.10.2020 

 

Prüfungsausschuss 

und Vorstand 

schrift-

lich/mündlich 

Erörterung wesentlicher Prüfungs-

themen zu Beginn der Prüfung, 

Festlegung der Prüfungsinhalte 

13.01.2021 Prüfungsausschuss 

und Vorstand 

schrift-

lich/mündlich 

Austausch zu Prüfungsrelevanten 

Themen zu Beginn der Hauptprü-

fung mit dem Vorsitzenden des Prü-

fungsausschusses sowie dem Fi-

nanzvorstand 

05.03.2021 Prüfungsausschuss 

und Vorstand 

schrift-

lich/mündlich 

Berichterstattung an den Prüfungs-

ausschuss und Vorstand über die 

Ergebnisse der Jahres- und Kon-

zernabschlussprüfung 2020 

24.03.2020 Aufsichtsrat und Vor-

stand  

schrift-

lich/mündlich 

Berichterstattung an den Aufsichts-

rat und Vorstand über die Ergeb-

nisse der Jahres- und Konzernab-

schlussprüfung 2020 
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.  

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen  

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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